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Ernſt Tänzer Merſeburg Fleiſchermſtr Iſt ö
Halle Rentner Ferd Schmidt Durigsdorf ſtand

eine Sache zur Verhandlung und zwar gegen den Viehbändler
incenz Swarowskh aus Lückenwalde pöln Nationalität 1840

bevorſtehende Vernehmung angedeutet um was es ſich handelte

Freunde in Differenzen gekommen ſelbſt nicht
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m ermſtrleiſcher Döll r
n Koſtitz geboren ſowie gegen den Schwarzvieh Schweineg vie t Klaebſch aus Berg bei Kroſſen a O 1850 in
oſchwiz geboren wegen wiſſentlichen Meineides bezw An

tiftung zu dieſem Verbrechen Swarowsky wurde aus der
nterſuchungshaft eführt während Klaebſch ein ſehr reicherMann h Kuuttor M auf freiem leſe ger

war und ſich geſtellt hatte Der Urf der gegen die Ge nur erſt vom Hörenſagen über den Gangnannten erhobenen Anklage datirt vom Jahre i aus einem ehren Sir gert trat als Vertheidiger Hr Rechtsanwalt ſam

Wivilprozeſſe den Klaebſch gegen den Handelsmann HermannCEramer aus Köthen und den Handelsmann Wilh Strauß aus

Stumsdorf angeſtellt wegen einer Reſtforderung von 864
welchen Betrag letztgenannte dem Kläger Klaebſch aus einem im
November 1880 ſtattgehabten Schweinekauf geſchuldet Es hatte
ſich dabei um 248 Schweine gehandelt welche r Cramer
damals in Köthen für 10,149 M von Klaebſch käuflich erworben
darauf aber nur 9284 50 M gezahlt und wegen des Reſtes dann
vom Verkäufer beim hieſ kgl Landgericht verklagt worden waren
Jn dieſem rer hatten Beklagte jenen von Klaebſch er
hobenen Anſpruch auf Nachzahlung von 864 50 M beſtritten mit

dem Einwand daß ſie fragliche Schweine nur unter gewiſſen Be
dingungen von Klaebſch gekauft und überhaupt gar nicht über
nommen hätten letzteres deshalb nicht weil die Schweine
nicht ſo beſchaffen geweſen wie der käufer ſie geſchildert

Vor der dritten Civilkammer hieſ kgl Landgerichis bei welcher
der Prozeß anhängig gemacht worden hatte Swarowsky der
ſrüher Geſchäftsführer und Freund von Klaebſch und bei jenem

Handel zugegen geweſen war am 19 April 1882 als Zeuge eidlich
kbekundet daß beſagter Schweinekauf zwiſchen Klaebſch und Cramer
Bezw Strauß bedingungslos abgeſchloſſen und die Abnahme
der gekauften Schweine auf Bahnhof Köthen durch die Käufer
erfolgt ſekt Jn einem ſpäteren Termine am 28 Juni 1882 hatte
l dann unter Berufung auf jenen Eid die Verſicherung der

tichtigkeit ſeiner früher beſchworenen Ausſage abgegeben und auch
noch hinzugefügt daß der Kaufabſchluß über den Schweinehandel
im Gaſthof zum Erbprinz in Köthen ſtattgefunden während
andere ihm gegenübergeſtellte Zeugen ausgeſagt daß der Handel
in der Bahnhofsgaſtwirthſchaft abgeſchloſſen worden Dieſe von
Swarowsky gemachten eidlich erhärteten Angaben ſollen nun nach
der Anklage wiſſentlich falſch von ihm bekundet worden wie
ebenfo der von Klaebſch am 24 Okt 1882 vor dem kgl Amtsgericht
Kroſſen geleiſtete ihm von dritter Civilkammer hieſ kgl Land
gerichts auferlegte ſogen Erfüllungseid ein wiſſentlich falſcher
geweſen ſein ſoll Dieſer Eid war dahin normirt daß Klaebſch
ſchwöre es iſt nicht wahr daß der Kauf unter der Bedingung
abgeſchloſſen worden daß die Schweine tadellos ausfallen
ſollten Nach dieſen eidlichen Bekundungen ſind die Beklagten
Strauß und Cramer am 29 Nov 1882 verurtheilt worden an
den Kläger Klaebſch 864,50 M nebſt 6 Proz Zinſen vom I Dez
1880 an zu zahlen Bezüglich des Angeklagten Swarowsky
ſollte Klaebſch ſich der Anſtiftung zum Meineide durch Ueber
redung in einem Briefe ſchuldig gemacht haben den er
unterm 7 April 1882 an erſteren gerichtet und in welchem

Der Schreiber dem Swarowsky unter Hinweis auf deſſen
daß er Swarowsky beim Schweineverkauf dabei geweſen daß
er die bedingungsloſe Vereinbarung über den auf 3383 Thlr
10,149 M, feſtgeſetzten Preis für 248 oder 250 Schweine ge
t daß Cramer und Strauß die Schweine ſelbſt ans dem
ahnwagen ausgeladen auf den Viehmarkt getrieben und ſogar

gefüttert auch den Verkauf daſelbſt bewirkt hätten daß er
Swarowsky nur in Köthen zurückgeblieben um das Geld für

die Schweine in Empfang zu nehmen und bemerkt war in dem
Briefe Das mußt Du ausſagen wie ich ſchreibe das iſt alles
wahr Mit dieſem etwas verfänglich ſcheinenden Briefe iſt es

nun ſpäter ſeltſam zugegangen inſofern als Swarowsky denſelben
an Cramer in Wittenberg gelegentlich eines dortigen Viehmarktes
behändigte mit dem Bemerken Hier iſt der Brief von dem
Du weißt nun ſuche Dein Recht mein Gewiſſen läßt mir keine

Ruhe Zu dieſer Handlungsweiſe hatte Swarowsky ſich da
Durch veranlaßt gefühlt daß er der die Geldeinnahmen und
Geldablieferungen ſeines Dienſtherrn Klaebſch zu beſorgen ge
Habt von demſelben wegen angeblicher Unterſchlagung von 8 M
angezeigt worden und zwar unbegründet Swarowsky aber der
Fich darauf mit Klaebſch entzweit hatte gegen dieſen im Dez 1885

Bei der Polizeibehörde in Luckenwalde eine Anzeige wegen jenes
Briefes erſtattet durch welchen er angeblich beſtimmt werden

Fſollte etwas Falſches zugunſten Klaebſch s auszuſagen Bei
ſeiner polizeilichen Vernehmung hat Swarowsky ſich dahin ge
äußert daß der Kauf in der Bahnhofsgaſtwirthſchaft zu Köthen

abgeſchloſſen ſei daß dabei vereinbart worden wenn die Schweine
Jo ausfielen wie ſie nach Veſchreibung des Klaebſch ſein ſollten
dann bekäme dieſer das ganze Geld Und wenn er Swarowsky
den Brief von Klaebſch nicht erhalten hätte ſo würde er gar
micht gewußt haben wie er im Termine ausſagen ſolle Es
wäre unrecht von Klaebſch geweſen daß ihn derſelbe wegen 8 M
angezeigt habe während er doch zu deſſen Gunſten einen Eid
geleiſtet Bei letzterem Punkte blieb es in geſtriger Verhandlung

unaufgeklärt ob Swarowsky damals geſagt einen falſchen
Eid da Zeuge Polizeiſekretär Hildebrandt aus Luckenwalde
ſich nicht mehr genau an den Wortlaut jener Aeußerung zuerinnern vermochte was ihm in der Vorunterſuchung gerade

vBetreffs fraglicher Worte noch möglich geweſen Ueber den Leu
mund des Klaebſch der blos wegen Beamtenbeleidigung vor
längerer Zeit zweimal beſtraft worden bekundeten mehrere Zeugen
nur Vortheilhaſtes daß er durchaus als reeller Geſchäftsmann
bekannt ſei mit dem noch keiner ſeiner zahlreichen Geſchäfts

t icht bei bedeutendenKaufabſchlüſſen wie er u a einmal einen Viehhandel in Höhe
von 72,000 Thlrn mit einem Käufer glatt und reell ab
geſchloſſen Dem Swarowsky der nach Austritt aus Klaebſch s
Geſchäft ſelbſt Viehhandel begonnen war weiter nichts als
eine Uebertretung des Viehſeuchengeſetzes und Beſtrafun
daſür nachgewieſen auch war der Eindruck der beiden ſie
ſehr ruhig benehmenden Angeklagten ein günſtiger zu nennen
Aus Aeußerungen anderer Zeugen Viehtreiber könnte ſehr wohl
auf Boe dern und Vereinbarung über die Beſchaffenheit
der Schweine geſchloſſen werden wogegen kein Zeuge etwas
davon wußte daß von tadellos wie es im Eide des Klaebſch
gelautet jemals die Rede geweſen Ein
überhaupt im Schweinehandel nicht gebräuchlich oſtmals würden
Schweine ohne Beſichtigung auf Treu und Glauben im Groß
Handel gekauft wie es auch nicht ſelten im Geſchäft des Klaebſch
der Fall geweſen Die wurden be a desSwarowsky auf deſſen am 19 April geleiſteten Eid und auf
die von ihm am 28 Juni 1882 unter Berufung auf jenen Eid
abgegebene e Verſicherung geſtellt dann als dritte
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Am Fall derSt ält Betreffs des en
ick gen er den Swa et dadungen oder an zu einer ſtrafbaren Handlung
ſtir nt jener ſelbſt wiſſentlich etwas Falſche

chw kgl waltſchaft erachtete die Schul
in für eſſen nur h dritte FragStr runde zu b en ſei WennWort tadello nich Nertige und rotzdem

in den Eid des gen worden ſo ſei dies
unweſentlich d htterer doch beſchworen daß der Vertrag nicht
bedingt abgeſchloſſen Hr Rechtsanwalt Wipyermann als V er
theidiger des Swaxrowsky meinte denſelben für nicht ten
zu können da von eigentlichen Bedingungen wie ſo che bei Kauf
geſchäften üblich hier nichts bekundet worden ſondern nur da
Cramer zu Klaebſch geſagt Wenn ſie die Schweine nicht ſo
ind wie Du ſagſt daß man aber nicht gehört wie die
Schweine ſein ſollten Die Uebernahme derſelben ſeitens des
Cramer und Strauß ſei erfolgt durch eigenmächtiges Ausladen
und Verfügen derſelben über die Thiere Jm Briefe des Klaebſch
aber ſei et keine Verleitung zum Meineide zu finden da im
Gegentheil der Schreiber den Swarowsky nur zur Wahrheits
angäbe ermahnt und ihm lediglich das angegeben was er ſelbſt

ö des Schweineverkaufs
Dr Lewin aus Guben auf der in einer glänzenden etwa h
Stunden währenden Vertheidigungsrede eine er gewandte Dar
ſtellung und Zergliederung der anſcheinenden Belaſtungsmomente
ſeines Klienten zu geben wußte daß dieſelben thatſächlich als
völlig widerlegt angeſehen werden konnten Die Berathung
Geſchworenen dauerte nur Stunde und endete mit Verkündung
ihres Wahrſpruches Verneinung der 4 Hauptſchuldfragen

odurch diejenige über den Strafminderungsgrund von ſelbſt
wegfiel Demgemäß erfolgte wie bereits mitgetheilt Frei
ſprechung des Swarowsky von der Anklage wegen wiſſent
lichen Meineides in zwei Fällen und des Klaebſch in einem
Falle ſowie von der Anklage wegen Anſtiftung zu jenem Ver
brechen Verhandlungen zu Donnerstag den 7 Okt 1 wider
den Gärtner Wilhelm Otto von hier und 2 den Brauerei
gehilken Guſtav Geidel aus Lemſal beide wegen Sittlichkeits

verbrechens S SLeipzig 3 Okt Vom hieſigen Schöffen gericht wurde
ein Poſtſekretär wegen Anſtiftung zum Diebſtahle mit 3 Monaten
Gefängniß beſtraft während ein Poſtſchaffner welcher den Dieb
ſtahl ausgeführt hatte mit 2 Tagen Gefängniß davonkam Es
handelte ſich dabei um die Entwendung von etwa 9000 alten
abgeſtempelten Poſtanweiſungen welche der damals im
Telegraphendienſt beſchäftigte Poſtſekretär durch einen Unter
beamten entwenden ließ um ſie alsdann für 75 M an die Ver

leger eines illuſtrirten Briefmarkenjournals zu verkaufen Letztere
wurden wegen Hehlerei angeklagt aber freigeſprochen weil ſie
nicht wußten daß ſie es mit einem Poſtbeamten zu thun hatten
und weil ſie andererſeits von der Strafbarkeit ihrer Handlungs
weiſe nicht überzeugt ſein konnten da der Handel mit derartigen
PoſtanweiſungsAusſchnitten von mehreren berliner Firmen ganz
öffentlich hetrieben wird Der verurtheilte Unterbeamte hat eine
19jährige der Poſtſekretär eine 15jährige Dienſtzeit hinter ſich
ein de Rtand der ſtrafmildernd mit in Anrechnung gebracht
wurde

Probinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

s Weiſßzenfels 5 Okt Jn dem benachbarten Göthewitz
fand am Sonntag ein Wohlthätigkeitskonzert gegeben vom
Großgrimmaer Geſang Verein unter Mitwirkung der Herren
Knüpfer Oberlehrer in Berlin Rudolph Mitglied des Gewand
hausorcheſters zu riß Schneider Tonkünſtler zu Leipzig ſtatt
das ſeiner ganzen Durchführung nach ſehr bemerkenswerth war
Ganz beſonders dürften aus dem reichhaltigen Muſikplan folgende
Nummern hervorzuheben ſein Fluthenreicher Ebro von
Schumann vorgetragen von Hrn Schneider Dieſer Sänger
entfaltete in dieſem Satze ſeine Tenorſtimme in pargügleper
Weiſe mit einer ſeltenen Reinheit durchdrungen von edlem
Feuer welches den ganzen Satz belebte während er in dem
nachfolgenden Hab ichs geträumt von Sitt ſo recht die volle
Beherrſchung einer prächtigen Tonſchattirung zeigte Hrn

nüpfer Baſſiſt wollte es im erſten Satze Das Herz am
Rhein von Hill nicht ſo recht gelingen die Schönheit ſeiner
Stimme beſonders in der Reinheit zu entfalten er holte daſſelbe
aber bei dem zweiten Satze O ſchöne Zeit o ſelige Zeit von
Götze gründlich nach Die Perle jedoch unter allen holte ſich Hr
Rudolph auf dem Horn in ſeinem Abendgeſang, Waldhorn
kompoſition von Lorenz Sehr auerkennenswerth waren die
Leiſtungen des Großgrimmaer Geſangvereins die vorgeführten
Tonſätze ließen recht erkennen daß der Dirigent Hr Schönlein
tüchtig in ſeinem Fache iſt Die Klavierbegleitung lag zum
rößten Theil in den bewährten Händen des Hru Pfarrer
eudeloff Pobles während ihm Hr Lehrer Müller Göthe

witz aſſiſtirte Dem Veranſtalter des Konzertes Hrn Pfarrer

genuß herzlich zu danken

Nordhanſen 4 Okt Der Hohnſteiner Kriegerbund
hielt geſtern hier ſeinen Delegirtentag ab Der Bund zählt jetzt
55 Vereine mit nahezu 3000 Mitgliedern darunter 140 Ehren
mitgliedern Es ſind zu Ehrenmitgliedern neu ernannt worden
Landrath v Davier Nordhauſen Landrath v Fumetti Jffeld
Kreisdeputirter Hauptmann v Klatte Wernrode Amtsvorſteher
greherr Eberſtein Buhla Dr med Kolloſſer Nordhauſen Jm

aufe dieſes Jahres wurden bis jetzt 38 Unterſtützungen mit
441 M gewährt ferner erhielt am 11 Juni dem Gedenktage der
goldenen Hochzeit des Kaiſerlichen Paares eine Wittwe eine Gabe
aus dem Wittwenfonds Zur Unterſtützung des vom Deutſchen
Kriegerbunde in Römhild begründeten Waiſenhauſes in welchem
jetzt 24 Kinder gepflegt werden ſind im Hohnſteiner Verbande
7 Fechtſchulen eingerichtet welche unter einem Bezirksfecht
meiſter ſtehen Der Vorſitzende wird ermächtigt mit Feuer
verſicherungs Geſellſchaften Verhandlungen anzuknüpfen welche
gemeinſamen Verſicherungsabſchluß bezwecken ſodaß ein beſtimmter
Prämienüberſchuß der Verbandskaſſe zugute komme wie dies im
HeſſenWaldecker Verbande der Fall iſt Für das Prinz
Karl Denkmal ſoll innerhalb der Einzelvereine geſammelt
werden Der nächſte Verbandstag findet im Mai 1887 zu
Lauterberg a Harz ſtatt

M Seehanuſen i 5 Okt Jn der unter Vorſitz des Geh
Reg Raths Dr Goebel ſtattgefundenen Aufnahmeprüfung
für das oſterburger Seminar haben von 40 Examinanden 28
beſtanden unter denſelben befanden ſich 2 welche von der
Je wtager Präparandenanſtalt vorgebildet waren Zum

eſtorte für das im nächſten g re ſtattfindende Kreisturnfeſt
des Turnkreiſes III wurde auf dem in Magdeburg abgehaltenen
Kreisturntäge Stendal auserſehen Zu dem genannten Turn

n 12 Gaue mit 136 Vereinen und 10,508 Mitgliedern
um Turnwart dieſes Kreiſes wurde Hr Turnſehrer Kuhn
agdeburg gewählt zu der Nähe von Gardelegen erlitt ein

Dienſtknecht durch einen Zuchteber ſo heftige Bißwunden daß
er bald darauf verſtarb a

Aus Kreiſe Schlenſi Neuerdingsn ſich ad hieſigen Dörfern Werte Gtinin Der
urnverein Hinternah weihte am Sonntag ſeinen Turnplatz zu

welcher Feier auch auswärtige Vereine erſchienen waren Der
rage Konnte bei jener Verſicherung die Angabe der Wahrheit
m eine ſtrafrechtliche Verfolgung wegen eines Vergehens oder

kal Förſter Schirkowski in Suhler Neundorf der am 1 d
ſein 50jähriges Jubiläum feierte iſt zum kgl Hegemeiſter er
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Streitberger Göthewitz iſt für den bereiteten hohen Sia ſt
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nannt Das Leberecht Martim ſche Ehepaar in Suhl beging

am Sonntag ſein esn getan on vüſtigkeit ſchä i er ſtädtiſch partaſſe u Suhl Daß am Schluß d We 1884
die Einlagen 676 Z en R undi en t Je n riie den Intereſſenten den was t

e 18842993 Ende 1885her war EndDie Zahl der Sparkaſſenk3394 Stü 8
Leip ſtſeine Vereinbarung zwiſchen

Vertretern ruckergehilfen und derPrinzipäle ſich die Prinzipale einverſtanden haben auch ilfen welche in gewiſſem
euen Tarifs verdienten 72 Proz zuzulegen entfiel der eine

ſtreitige t dandere die Berechnung der vor dem 15Hkt
angefangenen feſten Arbeiten wurde fallen gelaſſeu Heute ver
haftete die 3 vier jüdiſche polniſche Gauner welche
ſchon lange Zeit den Brühl unſicher machen als zwei von ihnen
einen Bankier betrügen wollten

Die herzogliche Antoinettenſchulerzu Deſſau feierte inden Tagen en 4 d ihr 100jähr Jubiläum Der erſte
Tag war vorzugsweiſe den Schülerinnen der Anſtalt den i

d den früherei gewidmet der Montag mehr zu einer öffent
lichen Feier beſtimmt Die Feier begann Sonnabend vormittag
mit einem Feſtaktus in der Aula des neuen Töchterſchulgebäudes
und war ausſchließlich für die jetzigen Schülerinnen beſtimmt
Hr Dr Fricke hielt die Feſtrede Der Abend vereinigte die

Gelde ſtehen und bisher bereits mehr als das Minimum des

der a Schülerinnen der Anſtalt zu einem geſelligen Beiſammen
e des Hofjäger Lokales Die Bühne war mit den

Bildern der 7 Direktoren der Schule geſchmückt Zuerſt begrüßte
der jetzige Direktor Dr Wickenhagen die Erſchienenen Dem
erſten Hoch auf den Herzog ſchloſſen ſich zahlreiche andere an
Frl Franke überreichte im Namen früherer Schülerinnen der
Schule die Bildniſſe der früheren Direktoren Werner und
Köhler Weiter gelangte ein von Frl Ströſe verfaßtes Feſtfpiel
zur Aufführung die Schule vor 100 Jahren die der Jetztzeit und
dies Schule nach wieder 100 Jahren darſtellend Die älteſte noch
lebende ehemalige Schülerin der Schule iſt die Wittwe des her
oglichen llans Heinze in Deſſau Leider iſt der Geſundheltsg ſtand er jetzt 90jähr Dame derart daß ihr eine Theil
nahme an den Feſtlichkeiten nicht möglich war

Vermiſchtes
König Humſert und der Zahnarzt Der Jndep

Belge wird ans Rom folgende Anekdote mitgetheilt Bekannt
iſt die Geſchicklichkeit des Geiſtlichen Pater Ortenigo der es ver
tebt mit außerordentlicher Gewandtheit den hartnäckigſten Zahn

ſſchmerzkos auszuziehen Seine Klientel iſt um ſo zahlreicher als
er ſeine Funklionen J Zahnarzt unentgeltlich verſieht Selbſt

eo XIII hatte ſich durch ihn von einem Stockzahne der ſeine
Geduld auf eine harte Probe geſetzt hatte befreien laſſen Einige
Zeit ſpäter wurde König Humbert der ein ſehr defektes Gebiß hat
infolge einer Jagd bei Kaſtel Porziano von heftigem Zahnſchmerz
befallen und da ihm bei einem ähnlichen Anlaß der weltliche
Operateur beinahe den Kiefer ausgeriſſen hatte wurde beſchloſſen
den Pater Ortenigo zu berufen Allein man hatte deſſen religiöſe
Skrupel nicht mit in Rechnung gezogen Der Pater erinnerte
ſich daß das päpſtliche Jnterdikt auf dem Quirinal laſtet und
wollte ſich nicht in den königl Palaſt begeben ohne zuvor ſein
Gewiſſen beruhigt zu haben Er fragte alſo den Kardinalvikar
um Rath der die Sache als dringlich dem Papſt referirte
Leo III ließ nun darauf Ortenigo ſagen daß er vor allem
die Pflichten der Humanität zu erfüllen habe und der Mönch
nahm jetzt ſeine Operation mit demſelben Schlüſſel vor der ihm
beim Papſte gedient hatte Als er denſelben ſpäter einem Freunde
eigte machte er hierzu die Pem erung Da ſehen Sie dasCerkindungemtttel zwiſchen den zwei Mächten Wer ſollte in

dieſem Augenblicke glauben daß der Schlüſſel Garengoſts für
einen Moment das einigen konnte was das Garantiegeſetz ge

R trennt hat
Frau von Chamiſſo eine Verwandte des deutſchen

Dichters iſt wie der Voſſ Z aus Paris geſchrieben wird auf
ihrem Schloſſe Malmaiſon bei Ay in der Champagne durch Ver
brennung ums Leben gekommen Sie befand ſich abends in der
Nähe des Heerdes ein brennendes Scheit rollte an ſie heran und
ſetzte ihr Kleid in Flammen Trotz aller ihr gewordenen Hilfe
ſtarb ſie am folgenden Tage an den Brandwunden

Elektriſche Stadtbeleuchtung Die Stadt Darkehmen
in Oſtpreußen feierte vor einigen Tagen mit berechtigtem Stolze
die Eröffnung der neuen ſtädtiſchen elektriſchen Beleuchtungsanlage
durch welche nicht nur die Straßen ſondern auch eine Menge
Häuſer verſorgt werden Die bewegende Kraft wird durch das
Waſſer der Angerap geliefert welche die Stadt durchfließt
Vom Kultusminiſter v Goßler war ein Glückwunſchtelegramm
eingetroffen

lZuſammenſturz Nach einer Meldung der W A
O Montag nacht in dem Budgetſaale des neuen wiener
Parlamentsgebäudes die Dippelbäume Dachſparren zuſammen

Zu dem Roman eines Edelfräuleins, über den wir
geſtern berichteten meldet man in einem ungariſchem Blatte noch
daß der Held dieſes Romans der berliner Schloſſergeſelle Otto
Ernſt Redey zur Führung des Grafentitels berechtigt ſei weil
ſeine Mutter welche wegen Anmaßung dieſes Titels angeklagt
war nicht nur vom berliner Schöffengericht ſondern auch in
höherer Jnſtanz von der 6 Strafkammer nach Anhörung
des ReichsHeroldsamtes freigeſprochen worden iſt Nach der
ungariſchen Quelle ſoll dieſe Freiſprechung erfolgt ſein weil die
Angeklagte nachgewieſen habe daß ihre Ahnen im 17 Jahr
hundert durch König Phann Sobieski in den Grafenſtand er
hoben worden ſeien Dem gegenüber konſtatirt das B daß
nach dem vom Heroldsamt angeſtellten Ermittelungen der Ehe
mann der Angekl von einem Kaufmann und Gutsbeſitzer Reditz
abſtammte welcher wieder der Nachkomme eines Mannes iſt der
vom König Johann Kaſimir von Polen auf dem Reichstage zu
Warſchau 1654 zum Grafen Redey erhoben wurde Die Angekl gab
der Meinung Ausdruck daß ihr Mann im Beſitze von Doku
menten ſei wonach er ſich Graf von Redey nennen dürfe und
daß es ihr auch ohne weiteres zuſtehe ſich Gräfin zu nennen
Das Heroldsamt vertrat dagegen die Anſicht daß der Grafentitel
nicht ohne weiteres in Preußen anzuerkennen ſei die Angeklagte
ſich vielmehr nur Frau von Redey nennen dürfe Die
rufungskamner kam nicht in die Lage dieſer prinzipiellen Frage
ihrerſeits prüfend näher zu treten weil der Staatsanwalt
ſchließlich mangels eines nachweisbaren Dolus der Angekl die
Berufung gegen das freiſprechende ſchöffengerichtliche Erkenntniß
zurücknahm ſo daß letzteres rechtskräftig geworden iſt

Ein Eiſenbahnſtationsdiätar hat wie dem Schweid
nitzer Tagebl aus e Kreis Reichenhach geſchriebenwird den Feldmarſchall Graf Moltke in der unwürdi Ken Weiſe

behandelt Der marſchall trat während der VBilletſchalter
noch geſchloſſen war in das Gepäckzimmer des dortigen Stations
gebändes um ein Billet 1 Klaſſe nach Gnadenfrei n alsihn obiger Beamter mit den Worten anfuhr Der iletſchalter

ſei da und da hier ſei jedem Unbefugten der Zutritt verboten

ne nun d Herr e ehe zum nndete ein Zwanzigmart und dafür genannBillet verlangte derſelbe ju Man ne e

ben v ch Bdrrg i e dertrag für das tAttag e rirge dekettette Wille Klage ha neten
ausgegeben
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änderte ſich durch verſchiedene Einflüſſe in allen auch in den
evangeliſchen Landeskirchen Thüringens die Gottesdienſtorönung
nicht gerade zu ihrem Vortheile3 Ses b ſind die ſeit Eiuführung der neuen preußiſchen
Alte An in den meiſten deittſchen evangeliſchen Landes
kirchen hervorgetretenen liturgiſchen Beſtrebungen mit Freuden
zu begrüßen ſofern ſie zu einer dem Geiſte des Proteſtantis
mus entſprechenden Reſorm der Gottesdienſtordnuug gefü
haben bezüglich führen4 Die beiden in jüngſter Zeit veröffentlichten ntwürfe a
Gottesdienſtordnungen einerſelts für die evangeliſche Landeskit
des Großherzogthums Sachſen Weimar Eiſenach andererſeits
für die evangeliſch lutheriſchene Kirchen der Fürſtenthſimer
Schwarzburg Sondershauſen

L werden im ganzen den Anförderüngen gerechtReuß j
Schwarzburg Rudolftadt und

die
an eine proteſtantiſche Gottesdienſtordnung zu ſtellen ſind und 8
verdienen in manchen Punkten den Vorzug vor andern neuern
evangeliſchen Gottesdienſtordnungen

5 Bei mehrfacher Abweichung von einander im einzelnen
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Gottesdienſte alles das entfernen wollen was den Prinzipien
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Kyrie in den Beſtimmüngen über das Kredo in der Stellung 3
in den Beſtimmungen über das Kirchens r e ege for auch in der Bezeichnung der einzelnen liturgiſchen

Stücke ſchließen ſich doch beide Entwürfe inn ihren Gedankengange an die altproteſtantiſchen Kircheuordnungen an

ohne denſelben indeſſen ſklaviſch zu folgen und ohne die Mög
lichkeit eines freieren Gehraguchs der Lituxgie zu verhindern
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